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Der Klimaschutz ist eine der größten Herausforderungen der nächsten Jahrzehnte. Doch sind 
Politik, Bürger und Unternehmen jenseits wohlklingender Worte bisher (auch im vermeintli-
chen Klimavorreiterland Deutschland) weitgehend untätig. Die Industrieländer haben sich 
völkerrechtlich im Kyoto-Protokoll ihre Ausstöße um 5 % reduzieren. Die Emissionshöhe ist 
bisher jedoch unverändert, und selbst dies nur dank der Industriezusammenbrüche 1990 in 
Osteuropa. Weltweit sind die Klimagasemissionen seit 1990 gar um rund 25 % gestiegen. Der 
Vortrag erörtert nationale und internationale Wege zu einer wirklichen Klimawende, ein-
schließlich der Frage nach einem neuen Lebensstil. 
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